
Schützenfest Batenhorst
vom 23. – 25. Juli 2022 auf dem Festplatz am Hellweg

St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft
Batenhorst gegründet 1848

feiert das diesjährige

Schützenfest 
in Batenhorst
23., 24. und 25. Juli 2022

in den Festzelten auf dem Festplatz am Hellweg.

FESTFOLGE
Samstag, den 23. Juli 2022
18.00 Uhr	� Antreten der Schützen zum Abholen des Königspaares  

vom Vereinslokal Hubertuskrug, anschließend  
GROSSER ZAPFENSTREICH auf der Festwiese

21.00 Uhr	Tanz in den Festzelten,
	 Disco-Abend
Sonntag, den 24. Juli 2022
  6.00 Uhr	Wecken
  9.15 Uhr	Antreten der Schützen vor der Herz-Jesu-Kirche 
	 in Batenhorst zum Gottesdienst
  9.30 Uhr	Festgottesdienst, anschließend Kranzniederlegung  
	 am Ehrenmal 
11.00 Uhr	Vogelaufsetzen und Frühschoppen
15.00 Uhr	Antreten der Schützen auf dem Festplatz zum
	 Abholen des Königspaares vom Vereinslokal Hubertuskrug
15.45 Uhr	Königsparade
16.30 Uhr	Kinderbelustigung
17.30 Uhr	Vogelschießen
20.00 Uhr	Beginn des Festballs,  
	 Disco-Abend
21.00 Uhr	Proklamation des neuen Königspaares

Montag, den 25. Juli 2022
  9.30 Uhr	Schützenfrühstück im Festzelt, anschließend Frühschoppen
16.00 Uhr	Antreten der Schützen auf dem Festplatz zum Abholen  
	 des Königspaares vom Vereinslokal Hubertuskrug,
	 anschließend Königsparade
17.45 Uhr	 Jungschützen-Vogelschießen
20.00 Uhr	Empfang der Gastvereine,  
	 anschließend Beginn des Festballs 
23.00 Uhr	Disco-Abend

Das Musikprogramm zum Schützenfest 2022 gestalten:
Blaskapelle Musikfreunde Bokel
Spielmannszug der Firma Westag & Getalit AG, Spielmannszug Rheda, 
Spielmannszug St. Lambertus Langenberg, Tanzabend RELAX
Telefon am Festplatz: (05242) 35743 · TAXI am Festplatz
Jugendliche unter 18 Jahren haben ab 22 Uhr nur in Begleitung 
Erziehungsberechtigter Zutritt – AUSWEISKONTROLLE

Es laden freundlichst ein:

St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Batenhorst
Festwirt Frank Strohbücker
Im Ausschank:

Pferdekamp 23 • 33378 Rheda-Wiedenbrück
Fon: 0 52 42 - 3 44 39 • Fax: 0 52 42 - 3 49 96
E-Mail: buerenhaus@t-online.de • www.buerenhaus.de

• Küchenarbeitsplatten
• Waschtische
• Tische
• Innen- und Außentreppen
• Naturstein-Bodenbeläge

Ihr Spezialist seit 
mehr als 50 Jahren rund 
um den „Naturstein“

Bier. Heimat. Gut.

Die Throngesellschaft des nach drei Jahren scheidenden Batenhorster Regentenpaars Michael II. und Ingrid I. Wiedenhaus bilden
(v. l.): Jürgen und Martina Handeick, Andreas und Susanne Hartmann, Jörg und Annette Johannpaschedag, Ralf Wiedenhaus und
Marlies Seifert, König Michael II. und Königin Marlies I. Wiedenhaus, Franz und Karin Lücke, Jürgen und Kirsten Otterpohl, Martin
und Marlies Schnieder sowie Roland Fohrmann und Heidrun Witte. Foto: Wieneke

Königspaar hält Rückschau

Angst vor dem Amt ist unbegründet
„Das dritte und unser ei-

gentliches Königsjahr hat 2022
mit dem Bezirkskönigsschie-
ßen in Bokel begonnen“, blickt
König Michael zufrieden zu-
rück. Er betont: „Meine Köni-
gin Ingrid und ich freuen uns
mit unserem Hofstaat auf ein
zünftiges Schützenfest und
den krönenden Abschluss un-
serer drei Königsjahre an die-
sem Wochenende.“

Seinem Nachfolger wünscht
er ein erfolgreiches und vor al-
lem einjähriges Königsjahr.
„Jeder kann die Königswürde
erringen und niemand muss
sich vor dem Amt ängstigen,
denn in Batenhorst ist es im-
mer toll“, versichert der schei-
dende König Michael Wieden-
haus.

konnte das Königspaar Wie-
denhaus mit seinem Thronpaar
und zugleich Königspaar des
Jahres 2008/2009, Jürgen und
Kirsten Otterpohl, sowie den
beiden Throngefolgen ein in-
ternes Stadtfelder Schützen-
fest feiern.

„Es war nach langer Pause
ein wunderschönes Fest, von
dem wir heute noch zehren
dürfen“, sagt Königin Ingrid
mit strahlenden Augen. Bei ei-
nem kleinen Vogelschießen un-
ter fachkundiger Aufsicht
wurden Martin und Marlies
Schnieder als erstes Stadtfel-
der Königspaar gefeiert. Als
weiterer Glanzpunkt geht die
Thronfahrt zum Schloss Raes-
feld im Oktober 2021 in die
Königsanalen ein.

genberger Turmschänke aus
über den Rennefelder Weg mit
einer Rast bei Brudermeister
Jörg Hinse, vorbei an den
Fischteichen, einer Einkehr im
„Alten Hut“ und dem Ab-
schluss im Batenhorster
Schützenlokal „Hubertus-
krug“. Die Throndamen genos-
sen derzeit in der Wiedenbrü-
cker „Ankervilla“ ein Früh-
stück und konnten einmal so
richtig bis zum frühen Abend
plaudern.

Doch diesem glanzvollen
Hoch folgte notgedrungen ein
heftiger Stopp auf Null mit
sehr langen Pausen und totalen
Einschränkungen in der Folge.
Umso größer war die Freude,
dass Corona im Schützenmo-
nat Juli eine Pause einlegte. So

Rheda-Wiedenbrück (ew).
Freudig und dankbar, aber zu-
gleich auch mit wechselnden
Gefühlen blickt das seit 2019
amtierende Batenhorster Kö-
nigspaar Michael II. und Ing-
rid I. Wiedenhaus zurück: „Wir
haben drei äußerst interessan-
te Jahre mit mehr oder weniger
Stressfaktoren erlebt“, sagen
die königlichen Regenten.

So durften sie 2019 mit ih-
rem Throngefolge und vielen
netten Menschen Schützenfes-
te in einem wahren Feier-Hoch
ebenso erleben wie das traditi-
onsreiche und äußerst
schwungvolle Winterfest im
Januar 2020. Unvergesslich
bleiben zudem ein Schnatgang
der Thronherren von der Lan-

Starker Vereinsnachwuchs

Pandemie schweißt
Jugend eng zusammen

im Zentrum.
Die Corona-Pandemie hat

zwar versucht, das soziale Mit-
einander zu zerstören. Video-
Treffen und eine virtuelle
Beachparty haben die Bande
der jungen Menschen zusam-
mengehalten und dafür ge-
sorgt, dass aktuell 30 Neumit-
glieder der Jungschützenkom-
panie beigetreten sind. Die
Gruppe junger Menschen in-
nerhalb der Schützengemein-
schaft Batenhorst steht unter
Leitung von Hauptmann Luis
Jakobtorweihen, Kassierer Jo-
nas Südbrock sowie den Feld-
webeln Nils Manche und Fran-
ziska Rasche. Neue Feldwebel
sind zusätzlich die 24-jährige
Joyce Schnieder und der ein
Jahr ältere Leon Hammelbeck
dem Gremium an.

Rheda-Wiedenbrück (ew).
Die Gründung der Jungschüt-
zenkompanie im Jahr 1974 war
eine weise Idee der Batenhors-
ter Grünröcke. Denn seitdem
bilden die jungen Männer im
Alter von 15 bis 25 Jahren ei-
nen nicht versiegenden Jung-
brunnen für die Bruderschaft.

Ebenso weise war der
Wunsch des engagierten
Schützenwuchses, die Türen
zu ihrer Kompanie auch für
junge Damen ab 15 Jahren in
ihren Reihen aufnehmen zu
dürfen. Dem wurde in der Ge-
neralversammlung 2008 statt-
gegeben. Aktuell fühlen sich
253 junge Menschen – 113
weiblich und 140 männlich – in
der Nachwuchsgruppe wohl,
steht doch die Pflege der Ge-
meinschaft als ein hohes Gut

Neue Feldwebel der Jungschützenkompanie sind Jonas Hammel-
beck und Joyce Schnieder. Foto: Wieneke

 


